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ARIA en Chocur. 

Rſchallet Ihr Wolcken erthoͤnet ihr Luͤffte! 
Es jauctzet der Muſen frolockende Bruſt. 
Der Himmel erfreut uns mit anmuthgen 

% 
Auff!l laßt uns die Wuͤnſche gen Himmel tege 

ma 0 

Voll Freuden / * Wonne / voll ſuͤſſeſter 


Erſchallet ihr Wolcken ! erthoͤnet ihr Luͤfftel 
Cs jauchtzet der Mufen frolockende Bruſt. 


R © ci c. u 


SGeliebtes Thorn! Geehrte Bürger, chafft? 


verwundre dich ietzt nicht 

Wenn ein ſo heller Schein durch duͤſtre Wolcken bricht / 
Wenn ſuͤße Abwechslung der Saͤyten | 

Trompet und Pauden-Schall begleiten 

Lind dir hierdurch ein Theil der Ruh wird weggerafft. 
Der ſchuldige Eftim / die Pflicht und Dankbarkeit 
Vor deine theuren Baͤter: | 
Als unſere Wohlthaͤter i 
Reitzt uns zu dem Erfühnen 


zerrn Burgermeiſter Weiß! 


7. 
Die Stuͤtze Helicont! 
Anheut mit allem Fleiß 
Nach wurden zu bedienen 


ARIA, 


EA 


E Geurer Weiß! nimm heut das Opffer 
— Deiner Mufen gücigftan. 5 
Dias ſo gelle Vahmens⸗Eicht / 
HOat bey denen Pierinnen 
Ein ſo freudiges Beginnen 
Selbſt erweckt und angericht | 
Was man nicht verbergen kan. 
Theurer Weiß! nimm heut das Opffer 
Deiner Muſen guͤtigſt an. | 


Recit, 9 
O hoͤchſterwůnſchter Tag 
der unſern Horizont mit hellem Glantz bemahlet 
Du biſt es welcher uns mit einem Blick beſtrahlet 
Den unfre Muſen⸗Schaar begluͤcket nennen mag. 
Ach koͤnten wir EN 
Du hochverdienter Mann! 
Dein Nahmens⸗Feſt nach warden recht begehen! 
‚Bir festen insgeſamt die beſten Kraͤffte an / 
Die Ohnmacht aber hier 
Will uns im wege ſtehen. 
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Indeßen zeigen wir DIR die verborgnen Triebe 
Entbrandter Liebe. we 
Ind ach! wer wolte nicht bey Deinem Wohlergehen 
Da Du es laͤngſt verdienrt 
Diein Lob mit Ruhm erhöhen. 


N /AUSEN kan nichts mehr vergnügen 

Ass wie / wenn fie Väter kriegen 
Welche auff Ihr Wohl bedacht. 

Die / wenn Sturm / Gefahr und Schroͤcken 

Sei mit ihrer Schutz⸗Hand decken 

Biß der Himmel wieder lacht. 
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Recit. 

Wohlan! ſo legt die Muſen, Schaar | | 

hr Opfer Dir Gochtheurer Weiß / zu Soßen 
Laß ferner hin ſie deiner Huld genuͤß en. 

Und da es offenbahr: | 


Daß Dein ſo iebreich Weſen und bolde Treundliskeit 
Zu jederzeit | TR | 
Wie . den Stahl / die Hertzen an ſich ziehet; 

So iſt ein jeder auch veſorget und bemuͤhet 

Bor dein noch laͤngres Leben 

Sein Hertze zu erheben 


Und vor Dein hobes Wohl den Hoͤchſten anzuflehn. 


Laßt mit geſamten Choeren | | 
Den treugemeinten Wunſch von euren Lippen hoͤren. 
SEN ARA 


en Chocur. 


PROTO-SCHOLARCHA 


Be rr Weiß! 
VIVANIT! die gleichfals verdienen den Preiß. 
VIVANT! Gymnalü Theureſte Lehrer 
VvIVANT! der Thorniſchen Mufen Ernehrer! 
VIVANT! die welche einſt croͤnet der Fleiß! 
VIVAI! 
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